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  Kurzbeschreibung  Die Kooperation verschiedener Berufsgruppen ist im Gesundheitssystem von besonderer Bedeutung. Der sektoren-, organisations- und abteilungsübergreifende Informationsaustausch sowie die Art und Weise der Kommunikation und Zusammenarbeit innerhalb eines Teams sind entscheidende Einflussfaktoren für die qualitätsorientierte und sichere Patientenversorgung. Aufbauend auf einer theoriegeleiteten Ausei-nandersetzung werden in diesem Modul Techniken und Strategien für eine sicherheitsfördernde Kommu-nikation und erfolgreiche interprofessionelle Kooperation fokussiert. Ergänzend werden rechtliche Rah-menbedingungen patientensicherheitsorientierter Kooperation und Kommunikation behandelt. Wenn Patientinnen oder Patienten durch einen Fehler zu Schaden kommen, entsteht eine besonders belas-tende Situation. Die Teilnehmenden lernen, wie Fehler kommuniziert werden sollten und welches Vorge-hen im Schadensfall zu beachten ist.  Ziel des Moduls ist der Auf- und Ausbau von patientensicherheitsrelevanten Kompetenzen zur wissen-schaftlich fundierten Reflexion und Optimierung des Versorgungsfeldes in Bezug auf Kooperation und Kommunikation. Entsprechend ist das Modul handlungs- und problemlösungsorientiert aufgebaut. Einen Schwerpunkt stellt die Bearbeitung von Fallbeispielen aus der Berufspraxis der Teilnehmenden dar. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernen, Problemfelder zu erkennen und Handlungskompetenzen zur Optimierung der interprofessionellen Kooperation und Kommunikation aufzubauen.  Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls: 
• wissen Sie, wie Sie erfolgreich im Team zusammenarbeiten, um die Patientensicherheit zu verbessern 
• können Sie Techniken für eine patientensicherheitsorientierte Kommunikation einsetzen 
• können Sie die erforderlichen Maßnahmen ergreifen, wenn Patientinnen oder Patienten durch einen      Fehler zu Schaden kommen 
• keŶŶeŶ Sie reĐhtliĐhe RahŵeŶďediŶguŶgeŶ patieŶteŶsiĐherheitsorieŶtierter KooperatioŶ     und Kommunikation 
• köŶŶeŶ Sie ŵittels wisseŶsĐhaftliĐher LiteraturreĐherĐhe eiŶe FragestelluŶg iŶ Bezug auf     einen Praxisfall bearbeiten und Synergien für Ihr eigenes Arbeitsumfeld nutzen Lehrinhalte • PatieŶteŶsiĐherheit ;BedeutuŶg & prozess-orientierter Zugang) 
• KoŵŵuŶikatioŶsŵodelle ;SeŶder-Empfänger-Modell nach Shannon & Weaver, Vier-Seiten-Modell nach    F Schulz von Thun, fünf Axiome der menschlichen Kommunikation nach Watzlawick, fehleranfällige     Kernaspekte nach Hannawa) 
• OrgaŶisatioŶskultur ;EigeŶsĐhafteŶ & TypeŶ, SiĐherheitskultur als Teil der OrgaŶisatioŶskulturͿ 
• AŶsätze zur FörderuŶg patientensicherheitsorientierter Kooperation und Kommunikation (z.B.    Gestaltung von Teambesprechungen, strukturierte Entscheidungsfindung, Teamentwicklung,     Supervision, Förderung von Speak-Up, Konfliktbewältigung) 
• SiĐherheitsförderŶde Tools & TeĐhŶikeŶ ;z.B. SBAR, I-pass-the-button-Patientenübergaberegel) 
• Verhalten im Schadensfall (Kommunikation von Fehlern, Abläufe, Auswirkungen auf die involvierten    Fachpersonen) 
• ReĐhtliĐhe RahŵeŶďediŶguŶgeŶ patieŶteŶsiĐherheitsorieŶtierter KooperatioŶ & KoŵŵuŶikatioŶ Lehr-/Lernform Präsenztage, onlinebasiertes Selbststudium (lernplattformgestützes Lernen), Projektarbeit (problem-basierte Fallbearbeitung) Voraussetzungen Abgeschlossene Berufsausbildung oder ein Hochschulabschluss / Staatsexamen aus allen  Versorgungssektoren im Gesundheitswesen Eine Teilnahme ist auch ohne formale Hochschulzugangsberechtigung möglich. Lehrniveau Bachelorniveau (HQR 1) Teilnehmendenzahl min. 12 Teilnehmende, max. 25 Teilnehmende Präsenztermine N.N. Veranstalter und  Veranstaltungsort Hochschule Osnabrück, Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Hochschule Osnabrück, Caprivistraße 30A, 49076 Osnabrück Stundenumfang   180 Stunden; Aufteilung: 44 Präsenzstunden, 40 Stunden Onlinebasiertes Lernen, 96 Stunden Projektarbeit (problemorientierte Fallbearbeitung),  Abschluss- möglichkeiten Teilnahmebescheinigung: Anwesenheit in den Präsenzphasen: mind. 75%  oder  Zertifikat: Hierfür müssen zusätzlich zu den o.g. Anforderungen folgende Prüfungsleistungen erfolg-reich erbracht werden: Ergebnispräsentation (Fallanalyse)   
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  LERNERGEBNISSE DES MODULS  Wissen und Verstehen Wissensverbreiterung Sie können ihr Wissen über Patientensicherheit aufzeigen, indem sie die Entstehung von kritischen Ereignis-sen aus prozess-orientierter Perspektive beschreiben können. Weiterhin sind sie in der Lage, Teamperfor-mance als Ergebnis von Input- und Prozessfaktoren zu beschreiben. Darüber hinaus können sie anhand von Kommunikationsmodellen ihr Wissen über Grundlagen von Kommunikation zeigen. Ebenso können sie die sich aus dem Sozialgesetzbuch (SGB) V ergebenden rechtlichen Grundlagen patientensicherheitsorientierter Kooperation und Kommunikation in einem interprofessionellen Arbeitsumfeld benennen.  Wissensvertiefung Sie können die fehleranfälligen Kernaspekte der zwischenmenschlichen Kommunikation nach dem aktuellen Stand der Forschung benennen. Weiterhin können sie Techniken zur Bildung gemeinsamer mentaler Modelle und zur Patientenübergabe entsprechend dem aktuellen Stand der Forschung beschreiben. Wissensverständnis Sie können Kommunikation und Kooperation als Einflussfaktoren innerhalb des prozess-orientierten Zugangs zu Patientensicherheit einordnen. Weiterhin können sie Chancen und Grenzen von Kommunikationsmodellen erläutern und somit ihr kritisches Verständnis der Modelle verdeutlichen. Zudem können sie Sicherheitskultur als Teil der Organisationskultur einordnen. Ebenso können sie einordnen, dass der Erfolg von Maßnahmen zur sicherheitsfördernden Kommunikation und erfolgreichen Kooperation von der Organisations- und der Si-cherheitskultur beeinflusst wird. Sie sind zudem in der Lage, das Verhältnis zwischen den rechtlichen Grund-lagen patientensicherheitsorientierter Kooperation und Kommunikation einerseits und ihren praktischen Er-fahrungen andererseits, situationsbezogen zu reflektieren. Weiterhin können sie ihre praktischen Erfahrun-gen zum Umgang mit Fehlern vor dem Hintergrund ihres Wissens über Sicherheitskultur und über Abläufe im Schadensfall reflektieren sowie die Implikationen für die Beteiligten erläutern. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen Nutzung und Transfer Sie können die Entstehung von kritischen Ereignissen mit Blick auf den prozess-orientierten Zugang analysie-ren. Außerdem können sie Kommunikationsprozesse unter Rückgriff auf Kommunikationsmodelle analysie-ren und Techniken zur Gestaltung von sicherheitsorientierter Kooperation und Kommunikation einsetzen Weiterhin können sie bei Sicherheitsbedenken angemessen reagieren sowie zur Risikoreduktion und zur Kon-fliktbewältigung beitragen. Darüber hinaus können sie auf Grundlage der Kenntnis der rechtlichen Bestim-mungen im Sozialgesetzbuch (SGB) V begründen, welche patientensicherheitsrelevanten Kommunikations- oder Koordinierungshandlungen in ihrem Versorgungsfeld geboten sind und welche nicht. Ferner sind sie in der Lage, nach unerwünschten Ereignissen in angemessener Art und Weise mit Patient*innen und deren An-gehörigen zu interagieren. Wissenschaftliche  Innovation Sie können eine wissenschaftliche Literaturrecherche durchführen und anhand der Ergebnisse eine spezifi-sche patientensicherheitsorientierte Fragestellung bezogen auf Kooperation und Kommunikation bearbeiten. Kommunikation und Kooperation  Sie können den Einsatz von Kommunikationstechniken zur Förderung von Patientensicherheit argumentieren. Außerdem sind sie sind in der Lage, ihre Erkenntnisse über die wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen patientensicherheitsorientierter Kooperation und Kommunikation einerseits und ihre praktischen, diesbezüg-lichen Erfahrungen andererseits an Dritte weiterzuvermitteln. Wissenschaftliches Selbstverständnis/Professionalität  Sie können sich in Bezug auf patientensicherheitsfördernde Kooperation und Kommunikation mit der eigenen Person auseinandersetzen und ihr berufliches Handeln reflektieren. Des Weiteren können sie die rechtlichen Grundlagen patientensicherheitsorientierter Kooperation und Kommunikation sowie die daraus folgenden Entscheidungen ethisch begründen.  
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